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Sauswirtidafiliche Ratjlage fiir die Schmeizerfrau.

Borrdte fontrollieven! Der Einteitt der wavmen Wit

texung bleibt nicht obne Einfluf auf die Entwidlung dev

Gdidolinge, die fidh gerne an unfern Lebensmittelborrdten
gutlidy tun, Wiz denfen da an die Mehlmotte, die Hill-
fenfrudhtmotte, tas OGilberfijhhen, die Ameifen ufto.
Gerade in der feudhten Witterung des Vorjommers ent-
wideln fie fich gern und rafd). Generationen folgen jidh
innert furzer Seit und verfeudien unberfebens unfere fojt-
baren Nahrungsmittel. Deshald muf die RKontrolle ge-
rade jeBt verfcharft und rvegelmdfig mwiederholt fverden.
Borrte, die iber den Winter auy dem Eftrich aufbewabrt
fourden, find jest in fiblere, aber ja nidt feudite Rdune
21 berbringen. Feudite Warme und diveftes Lidt — vor
allem aber Gonneneintoirtung — fdrdert felbjtredend die
Entwidlung der Ricinlebewefen, wdbrend Durdizug und

Bewegung der Vorratbehdlter die  Entwidlung  Hemmt.

Reinlichfte NReinbaltung it Srundbedingung. Go miiffen
alfe Rigen der Behalter biw. Gdyrdnte gany griindlid)
- gereinigt werden, da 3. B. Niidftdnde von Rabrungsmit-
teln die ideale Brutftdtte der Gddadlinge bilden. Audy it
. e3 ratfam, die Vorrdte bin und  iwieder auf fauberes
Papier auszufdhiitten, su erlefen, eventiell su fieben und
in frifdhe ©dde zu fiillen. Auch Vapierfade follten sweds
Deginfettion gebiligelt werden. Jeigen fidy im Wrehl, Nais
ober Srie Faven oder Klumpen, fo wird es geliebt, nad-
her auf einem Badbledh auf zivta 80 Guad echigt und

unter oftevm Bewegen wdahrend efva eier Otunde am

einer Wdrme bon 60 Grad gebalten. IMehl fann aber

- audh) in der Guppfanne beligeld gerditet und fiir Guppen

oder Gaucen perendet werden. Gollte Fett talgig twer-
den ober ramig rieden, fo wird e3 in einer gufeijernen
RVranne mit jer|dnittenen Swicbeln oder Apfeln ermdrmt,
aber nidit eftog Bis sur Raudhentividiung echibt und durdy
ein’ Gieb in einen mit Godabajjer ausgewafdenen itdz-
nen Topf berbradht. Bei regelmaRiger und gewifjenhafter
Rontrolle fonnen unfere Vorrdte fwenigftens nidit in dem
Mafe verderben, dag jie fir die menfdlide Crndhrung
nicht mebhr in Betradt fallen. ﬁ ‘
. Fleijcblofe Tage Hat uns das Rriegswirtidaftsanmt auf-
-~ gebrummt. ,,Sidydd) niit 65fers!” Wetten i, daf aud)

ein fleifchlofes Wtenu duvdyaus fdttigend fein fann, wenn
es mit  BVerftdndnis subereitet wird. IWir fdlagen bor,
ben modentlidien Wdahentag, der meiftenorts am Samstog
abgehalten toitd, auf den Freitag bovguverlegen. Fur: den
Mittiood) bleiben ung eine Menge fleifhlofer Seridhte
referbiert. ©o zum Beifpiel ,Bindtfcdh” mit €1 und Galz-
fartoffeln, natliclich vorerit eine gute Guppe, die ,den
Boden legt’.. Dann Rbabarberfompott mit Eiexjpeifen,
Feigmaren, RKartoffelgetiditen, Mildyeis, Polenta, Kdje-
- gerichten, ©pdsli oder’ ein' raffiger Galat 3u Jeigharen,
Rifotto, Kartoffeln, toeifen Bbbhnli, Linfen  uf. Aud
Doreobft (das , Friblings-0bjt”) Joll jest gebraudit wer-
den. Jtod) twenig Dbefannt ift dad Dorrobit-Kopili nady
folgendem Mezept: e 100 gr diivre Bivnen, faure Apfel,
“Bmwetfdhgen und Aprifofen toerden nad) dem Cinweidyen
durd) die feine ©deibe der Fleifdhadmajchine getricben
und mit dem Einweidyivafjer ju einer jaftigen formbaren
Maffe vermilidht. Gemiinzt und berbefjert toicd die Majfe
mit 2—38 CRlBffeln Swetfdigen- oder Fohannisbeerfonfi-
tiire, gebadten Baum- oder Hafelniijjen, Jitronenvinde,
je einer Mejfexfpige Jimmt, Jelfenpulber und Mustat.
Das fertige ROpfli wird dann mit ganzen diirren Fridy-
ten garnievt und mit einer BVanillecreme. iibergofjen:
Rbabarberfompott mit wenig Juder: BVor allem die
rotlichen Gorten follten nidht gefddlt werden. Dann emp-
fieblt es fith, einen Biertel der (blichen Judermenge (man
Tedinet bel einem Bfund Mbhabarber 180" gr Juder) bei-
subebalten und die andevn Dueibiertel durd) Gacdjarin
a1 erfegen. (Bei Hermefetas, dev beften, aber and) teuer-
{ten Saccharinart entipredien 4 Tabletten 25 o Juder.)
Sacdhorin darf nidht mitgetodht, fondewn foll in ethwas

taltem Waffer aufgeldit und unter dag lelcht ausgetiiblte

Sompott gemijdht werdben. Das Kompott fann aud) duvd
Sugabe eines Teiglems nus Maizena (oder Gtdrtemedhl)
und Waffer milder gemadt werden. Borteilbaft ift e3
aud), gerditete ober gebdbte  Brotwofirfel, vor dem Ger-
bieren unter das Kompott 3u geben, Das Neutralifieven
. der NRhabarberjdure mit Natron ift deshall nidt gimitig,
" il badurch die Ndhrialze gebunden iverden, fo daf der
- Ndbrwert Hernbgemindert Wird. ST Hanta:

SALAT mit

~wenig Oel.

Gitrovin ist kriftig-sater, jedoch nicht scharf, bramcht darum

 Blindenheirm

Telephon 3.69.93

- Winterthur

~fiir Minner jenenet |
i, e 3tz.7.beimstauﬁacher ﬁaf.ften-?abﬂkaﬂon 1




	Hauswirtschaftliche Ratschläge für die Schweizerfrau

